
EUWische MiUchin.

Brandenburg. Kürzlich waren
«s 100 Jahre, daß die Bäckerei des

mindestens 100 Jahre vorher Bäckerei

von einem Bäckermeister Lietzmann.
Frankfurt. Auf dem hiesigen

Bahnhofe schoß sich in einem Abtheil 2.
Klasse des Schnellzuges Berlin-Bres-
lau die Gatt>n des Direktors d«r All-
gemeinen Elektricitäts - Gesellschaft
tn Brüssel, Frau Dr. Hamburger mit-

That ist unbekannt.
Lichtenberg. Vom eigenen

Zuge überfahren und schwer verletzt

Wilhelm Wedel auf der Straße zwi-
schen Baumschulenweg und Treptow.

Der Zug mußte, weil das Einfahrts-
signal noch nicht gegeben worden war,
auf freiem Felde halten und Wedel be-
gab sich nach der Lokomotive. Als nach
einiger Zeit die Einfahrt frei war, setz-
te sich der Zug in Bewegung und We-
del wartete, bis sein Dienstlupee her-
anfuhr. Da brauste plötzlich ein Per-
sonenzug von Königswuslerhausen her-
an, Wedel wollt« ausw«ich«n, fiel hin,
gerieth mit der linlen Hand unter die
Räder. Die Finger wurden abge-
quetscht und txr Kopf schwer verletzt.
Besinnungslos brachte man ihn nach
der Unfallstation am Grünen Weg

und von dort nach dem Kranken-
hause.

Provinz Kstpreutzen.

Königsberg. Letztens spielte
der vierjährige Knabe d«s in der Sack-
heimer Gartenstra? No. 10 wohnen-
den Faktors Schröder am Fenster der

Wohnung und stürzte dabei auf den
Hof hinaus, wobei «r sich einen Schä-
delbruch zuzog. Das schwer verletzt«
Kind würd« nach der chirurgischen
Klinik gebracht.

Braunsberg. Das Lehrer
«mer. Hintzmannsche Ehepaar (früher
läng«r« Jahre in Mertensdorf) Hier-
selbst feierte das F«st der goldenen
Hochzeit. Aus diesem Anlaß hat der
Kaiser dem Paar die Ehejubiläums-
ni«daill« öerliehen.

Groß - Kellen. Erschossen hat
sich hier der Kaufmann Paul Neu-

in knieender Stellung mit durchschos-sener Schläf« als Leiche vor; der Re-
volver lag neben ihm.

Johannisburg. Letzthin
brannte die Haasesche Hvlzwvllsabrik

bertschen Eheleute das Fest der golde-

tvurde auf dem Niskobrodnoer Mge
der Architekt Krüger von hier todt
aufgefunden. Es scheint Selbstmord
durch Vergiftung vorzuliegen.

Wiefeliwald. Der 24 Jahre
alt« Landwirth Pollmann, einziger

Stettin. Der hiesig« Rechtsan-
walt Eilhoff wurde in Berlin verhaf-

Mark beträgt und die Unter-

Eikhoff hat die Bank durch Bürgschaft

Zinsen verpflichtet haben. Ein Verlust

Professor der orientalischen Sprache

Keßler. Seit d«m Jahre 1885 war der

Nrovlnz Schleswig KoMein.
Kiel. Der Kaiser hat einem

Schleswig - Holsteiner, dem in Ol-

Bezeichnimg »Batterie Thomsen".
Thomsen ist der Sohn des bekannten
Führers der fchleswig'schen Deutschen
im Kampfe gegen die Dänst wWend
der Fremdherrschaft von 1350?1864.
Er hat sich um die Schiffs- und Kit-

stenSatterie, namentlich die Einfüh-
rung der Schnellfeuerartillerie, unver-

K l leff. Pastor Karstens trat
kürzlich in den Ruhestand, nachdem er
40 Jahre lang sein Amt treu verwaltet
hat.

Rosdorf. Maurer Ohlsen und

Frau begingen kürzlich die goldene
Hochzeit. Ohlsen, ein alter Kampf-
genosse von 1848--50. ist 79 Jahre,
seine Frau 70 Jahre alt. Beide sind
noch recht rüstig.

Tondern. Das vor einiger Zeit
auf dem alten Bahnhofe vom Zuge
überfahren? und schwer verletzte Mäd-
chen, Fräulein Nielsen aus Wester-
land aus Sylt, ist nach schweren Lei-
den gestorben.

Provinz Schlesien.
Breslau. Der Telegraphen-

Sekretär Hermann Glasneck Hierselbst
hat kürzlich eine Dienstzeit von 50

Jahren vollendet. Aus diesem Anlaß
wurde ihm im Austrage der Ober-
Postdirektion durch den stellvertreten-
den Vorsteher des Tel«graph«namts
in Gegenwart zahlreicher Beamten der

Kronen -Orden 4. Klasse mit der
Zahl ?50" überreicht.

Alt -Lässig. Letztens fand man

in einem dem Gaslhosbesitzer Böhm
gehörigen Teiche entseelt die 50 Jahre
alte, seit längerer Zeit kränkelnd« Ehe-
frau des Schaffers Befchorner.

Chorzow. In einer Pfütze ist
das dreijährige Töchterchen des Hüt-
tenarbeiters Kusch ertrunken.

Laurahütte. Der Obermeister
Rydzek der hiesigen Fleischer-Innung,
welcher bereits fünfzig Jahre als Flei-
scher am Orte thätig war. trat jetzt
von seinem Amte zurück.

Lauban. In seltener Korper-

und Geistesfrische beging der Prälat
und Probst Anter hier, der am 24.
April d. I. das 94. Lebensjahr vol-
lendete. das 70jährige Priesterjubi-
laum.

Dreidorf. Der Fettviehhändler
Paul Kunz, ein Mann von 27 Jah-
ren, würd« auf der Landstraße von
Begodzin nach hier b«i seinem Ge-
spanne als Leiche aufgefunden. Es
wird vermuth«!, daß Kunz sehr schnell
gefahren ist, der Wagen in der Dun-
kelheit an einen Baum oder sonstiges
Hinderniß anprallte und umstürzte,
und Kuin beim Fall sich das Genick
gebrochen hat. Eie Raubanfall scheint
ausgeschlossen, da bei der Leiche über
100 Mark und sonstige Werthsachen
gesunden wurden.

Lissewo. Maurer Sprenglewski,
welcher bei der Controllversammlung
von drei Arbeitern mit Messern schwer
verwundet wurde, ist seinen Verletzun-
gen erlegen.

Pieschen. Letztens wurde aus
dem Wege von hier nach Kajewo die
Leiche eines 63jährigen Arbeiters Na-
mens Sadlowski von hier gefunden.
Nach dem Sachbefund liegt unzweifel-
haft Mord vor.

WielowicS. Dieser Tage feierte
das M. Kazmierczakschr Ehepaar das

Fest der goldemn Hochzeit. An demsel-
ben Tage wurden vor 50 Jahren noch
sieben Ehepaare in derselben Kirche
getraut, doch hat leins derselben dies

Fest erleb!.
Provinz Sachsen.

Magdeburg. Dieser Tage fei-
erte unser Mitbürger Adolf Laborde
mit seiner Frau Luise die goldene
Hochzeit. Beide Ehegatten erfreuen sich
voller geistiger und körperlicher Fri-
sch«.

Annaburg. Vor Kurzem blickte
der Hausmann d«r hiesigen Unteroffi-
ziervorschiilt, Rennert, auf eine 25jäh-
rige Thätigkeit an dieser Anstalt zu-

ner Lokomotive Übers hren u g

dete die Wittwe Wilhelinine Weinzärt-

Arbeiter Otto Stöhn geriethin der
Brikettfabrik Willy-Grube unweit von
hier beim Rangiren zwischen Puffer,

trat.

Abwesenheit seiner Mutter in Aufsicht
der Großeltern befand, lief in einem
unbewachten Augenblick an den Kanal,
siel ins Wasser und ertrank.

Sarsiedt. Dem seit einiger Zeit
hier wohnenden Lehrer Heinrich

hat 49 Jahre im Volksschuldienst« ge-

llsla r. Der Pserdeschlächter Vo-
gel von Mer wurde völlig verbrannt
auf der Landstraße als Leiche aufge-
funden. Anscheinend hat er betrunken

Gummimantel in Brand gesetzt haben
mag.

Hof überfahren. Der Verunglückte
wollte das GeleiS noch überschreiten,
wurde jedoch von der Maschine erfaßt
und grauenhaft verstümmelt.

Münster. Verliehen wurde dem
Kupferschmied Florenz Hornschuh,
Hierselbst, das Allgemeine Ehrenzeichen
und den Unteroffizieren Arthur Haak
hiesigen Infanterie - Regiment No. 13,

Berchum. Kürzlich ist das Ge-

worden. Trotz angestrengtester Arbeit
der Elseyer Feuerwehr sind alle Ge-
bäude bis auf die Grundmauern nie-

versichert.
Bielefeld. Dem früheren Ge-

freiten im Kulmer Infanterie - Regi-
ment No. 141, jetzigem Stellmacher
LouiS Knuth hierselbst, wurde die Ret-

Dortmund. Auf Zeche ?Tre-
monia" gerieth der Maurer Heinrich
Kirthoss beim Besteigen des Förder-
korbes zwischen diesen und die Schacht-

Bonn. Professor Dr. Frhr. von
der Goltz, Direktor der landwirth-
fchaftlichen Akademie Poppelsdorf

Elberfeld. Aus Liebesgram
öffnete die Tagelöhnerin Martha

nach Werden gebracht. Der Mann
leugnet indeß, die That begangen zu
haben.

chenbahn überfahren und getödtet.
Krefeld. In der Nähe von hier

wurde der Handelsmann Hörster, ein

seitig geachte! u Eheleute Wilhelm

eine große Anzahl Bäume gab dem
Innern ein imposantes Festgepräge.

R « llinghau se n. Bor einiger

r«n und derart schwer verletzt, daß eZ

bald darauf starb. Ob den Wagen-
führer «ine Schuld trifft, konnte nicht
festgestellt w«rd«n.

und Schulrath a. D. Fri«drich Stern-
kopf ist im Alter von 79 Jahren in-
folge eines Herzschlages gestorben.
Am 1. April 1881 wurde d«r Berstor-

Gersfeld. Vor Kurzem beging
hier das Johann Richter'fche Ehepaar

im Kreise seiner Familienangehörigen

Jubelpaar ein Gnadengeschenk von 50

Hanau. Ertrunken ist der 6 Jah-
re alte Sohn d«s Gastwirths Lange-
nickel vom Sandhof. Der Junge
spielte am Ufer des Kinzig, glitt jeden-

falls aus und fiel in das Wasser, in
dem er seinen Tod fand.

Kassel. In seiner Wohnung,
Löbersgasse 12, ist Johann Georg
Rackles an den Folgen einer Lungen-
entzündung im 81. Lebensjahre gestör-

ter, ist der Begründer der Bornheimer
Apfelweinindustrie, schon im Jahre
1857 hat er in der Löbersgasse Apfel-
wein gekeltert. Am 22. April d. I.
hatte er in voller Rüstigkeit seinen 80.
Geburtstag gefeiert.

Mitteldeutsche Staaten.

Bach nach hier erfroren aufgefunden.
Wahrscheinlich hatte er sich, um auszu-
ruhen, niedergesetzt und war dabei ein-
g-schlastn.

rensabril total nieder Viele Vor-
räthe, zum Versandt bereitstehende
Waaren und sämmtliche Maschinen

Rudolst a d t. Der Landwirth-
schastliche Centralverein für das Für-
stenthum ernannte seinen Vertreter im
Deutschen Landwirthschaftsrath, Dr.
Frhrn. v. Ersfa aus Wernburg bei

v. Erfsa gehört dem Deutschen Land-
wirthfchafl-rath nunmehr LS Jahre
an.

Schal k a u. Der Spielwaaren-
fabrikbesitzer Gottlieb Zinner beging

Schöning?«. Im Schlamme
des Negenborns, eines Teiches ober-
halb der Stadt, d«r nur wenig Wasser
enthält, erstickte der Arbeiter Pepper,

per wird sich in betrunkenem Zustande
an die Böschung des Teiches niederge-
legt haben und ist dann in den

Sachsen.
Dresden. Vor einiger Zeit

Staatseisenbahn Friedrich Höhne,
Personenbahnhof, sein Mjähriges Be-
amten - Jubiläum, und Heinrich
Kretzfchmar, Abstell- und Güterbahn-
hof, sein 35jähriges Dienstjubiläum.
Dieser Ehrentag wurde von ihren Kol-
legen im ?Hotel zur Reichspost" festlich
begangen, wobei den Jubilaren das
übliche Diplom und mancherlei Ehrung
und Anerkennung zu theil wurde.

Chemnitz. Hier starb nach lan-
gem schweren Leiden der Ehren-Ober-
meister der hiesigen Fleischer - Innung,
K. R. M. Kickelhayn. Seiner Ener-
gie hat die Stadt die Errichtung seines

Falken st e i n. Die 22jährige
Schiffchenfädlerin Leopoldine Wil-
fahrt, geboren in Wien und angestellt
in einer hiesigen Fabrik, gebar ein
Kind weiblichen Geschlechts. Gleich

Kind in ihrem Ofen. Nach einiger
Zeit ging sie zur Arbeit, wurde aber so

durch eine verheerende Feuersbrunst die
in der Nähe des Bahnhofs gelegene,
vormals Hönack'fche Tuchfabrik, die fo-

Nebengebäude in Asche gelegt. 96

Arbeiter sind dadurch erwerbslos ge-
worden.

Verstorbenen sich auf 85,000 Mark be-
läufl.

bei der hiesigen Kreisschulcominission
die Krone zum Ritterkreuz 1. Klasse
des Verdienstordens Philipps des

konnte Obermedizinalrath Dr. med.
Otto Ritter v. Bollinger zurückblicken.
Der ausgezeichnete Pathologe steht im
63. Lebensjahre. Hier, wo er Hei-
lung suchte, starb im Alter von 38

zweite Bürgermeister Mich. Lutz, wel-
cher der Stadtverwaltung 26 Jahre
angehört, wurde vom Gemeindecolle-

schönen Ruhesessel.

seil st die Verdienstmedaille des Fried-

ist/
Waiblingen. Ein hiesiger Zim-

mermann Namens Kuntz, ein fleißiger

einem Italiener, im Unfrieden. Letz
t«ns verließ Kuntz seine Wohnung und
begab sich in eine hiesige Wirthschaft,
wo er sich eine Flasche Wein bestellt«,
die er in Gesellschaft anderer Gäste
trank. Dabei äußert« er, der werde

sich erschießen. Dieses Vorhaben wollte
er in der That auch aussühren, denn

bald nachher wurde er schwer verwun-
de! in einem Feldweg aufgefunden.

Wild b a d. Der 19jährige Sohn
des Kutschers Pfeiffer von hier gerieth
beim Holzfuhren unter den Wagen,

der infolge Br«msbruches an dem stei-
len Weg in der Stadl von den Pferden
nicht mehr gehalten werden lonnle.
Pfeiffer erlitt dabei so schwere äu?re
und innere Verletzungen, daß er den-

selben erlag.

Karlsruhe. Nach längerer

Kranlheil starb in d«r Tübinger Uni-
versitätsklinik d«r Respizient für Ge-
nerallandesarchiv, historische Com-
mission, Staatsangehörigkeit, Armen-
Versicherungi- und Fischereiwesen, im

Ministerium des Innern, Geh. Ober-
regierungsrath Moritz Seubert im
Alter von 53 Jahren.

Hilzingen. Ein schreckliches
Unglück ereignete sich aus hiesiger Ge-
markung. Landwirth Schmid von
hier war am Staufenberg mit Ackern
beschäftigt und hatte sein
Töchterchen Bertha zum Kartoffelauf-
lefen mitgenommen. Da es das Kind
zu frieren begann, macht« d«r Bater
beim Vesperessen aus Kartoffelkraut
ein Feuei an und hieß das Kind, als
er wieder an die Arbeit ging, noch
beim Feuer zu bleiben. Plötzlich hörte
er Hilferufe, und als «r zu dem Platze

es möglich war, die durch das Lausen
des Kindes noch mehr angefachten
Flammen zu löschen, war das arm:

den bedeckt, daß es trotz sofortiger
ärztlicher Hilf« bald daraus starb.

Mahlberg. Unlängst brannten
der Schreiner Rieder Wwe. 2 Anwe
sen, ferner die Anwesen der Rath-
schreiber Handascher Wwe., Heinrich
Bayer Wwe. und des Karl Rieder, so-
niede,

Pirmasens. Der 36jährige
Hausknecht David Schießer von hier
war mit dem Fuhrwerke eines hiesigen
Leherfabrikantcn in Waldshausen. Als

Der Brand, der das dreistöckige Fa-

Schaden von 100,000 Mark entstand,

fand und M aus dem'Zünger'schen
Lager stammend feststellte, führten auf
die Spur und zur Verhaftung des Fa
brikarbeiters Heinrich Bergmann, ei-
nes 20jährigen Burschen aus Frecken-
feld. Bergmann räumt ein, in die
Jünger'sche Fabrik «ingebrochen zu
sein und zur Verdickung ves Dieb-
stahls das Lager in Brand gesteckt zu
haben. Auch zwei Hehler wurden ver-

haftet.
Vollmers w e i l e r. Der 18-

jährige Dienstknecht Peter Bogel aus
Kapsweyer, der hier bei d-m Land-
wirth Karl Sutter in Dienst steht,
war mit Häckselschnewen beschäftigt.

Während des Futtereinlegens

ten.

Matz.Lothrin?en.
Straßburg. Der Assistent an

der medizinischen Klinik der hiesigen
Universität Dr. Paul Morawitz ist

Marburg als Assistent des Pro-
fessors Dr. v. Behring berufen worden.

In der philosophischen Fakultät der
hiesigen Universität hat sich Dr. Phil.
Friedrich als Privatdozent sür Musik-geschichte eingeführt.

Eblin g e n. Der hiesige Bür-

feil Juni 1862, also seit 43 Jahren.
Er ist Mitglied des Kreistags von
Bclckien und war im Landesausschusse
1885 bis 1903

?l>ei«ken»urg.

N « ust >e < itz. Die Großherzo-
gin - Wittwe hat zu- Erinnerung an
den 87. Geburtstag ihres verewigten
Gemahls, des Großherzogs Friedrich
Wilhelm, für den erforderlich gewor-
denen Anbau des hiesigen Carolinen-
Stiftes die Summe von 100,000
Mark mit der Maßgabe zur Verfü-
gung gestellt, daß der Neubau ?Au-

Rost o ck. Aus der elektrisch«»
sitiitsgebäudes, ereignete sich ein Un-
glücksfall. Der 14jährige Knab« des

Kaufmanns Will«, der aus der Stra?

zuzog.
Rüting. Der Erbpächter Meier,

Finger Blutvergiftung zugezogen har-
te, ist dieser Tage im 43. Lebensjahre
im Lübecker Krankenhause v«storben.

Hkdenvurg.

Oldenburg. Unlerosfioier Wil-
helm Schnelle, geboren zu Berne, frü-
her im Dragoner-Regimenl No. 19, ist
in Brefeba am Herzschlage gestorben.

Burhave. Bei der Pfarrer-
wähl, die hier unter Leitung d«s Geh.
Ob«r-Kirch«nraths Ramsauer abge-
halten worden ist, ist d«r Pfarrer
Heimkxrg in Zetel einstimmig mit 102
Stimmen gewählt worden.

Kleinensiel. Der Sielwär-
ter Christen Terrkorn hier verkaufte
fein hier belegenes Haus mit Garten
an den Schiffer Johann Ahlers in
Kleinensiel für 4000 Mark.

Bremen. Letztens ist das

Schwimmdock der Aktien - Gesellschaft
?Weser" im hiesigen Hasen zusammen-
gebrochen. Es war kein Schiff darin;
man wollte Proben mit einem Mano-
meter machen, wobei das Dock zusam»
menbrach. Durch Leerpumpen gelang
es, die Schimmfähigkeit zu erhalten.

Dockw?iebes beträgt 100,000 Mark.
Bor kurzem ist beim Anleger unter,

halb der Kaiferbrücke der fünfzehnjäh-
rige Sohn des Arbeiters Johann
Meinken aus Strom beim Festmachen
des Schleppdampfers ?Bremen" auf
dem er als Koch angemustert war, über
Bord gefallen und ertrunken.

Lübeck. Pastor Marth feierte
das 25jährige Jubiläum seiner Thä-
tigkeit an unserer St. Marienkirche.
Dem thätigen, tüchtigen und sehr be-
liebten Manne gingen von nah und

s«>i viele Glückwünsche und Anerken-
nungsschreiben zu. Der hiesige

Großlausmann Otto Jwersen hat aus
unbekannten Motiven Selbstmord ver-
übt.

Schweiz.
Bern. In der Nähe von hier

wurde ein 42 Jahre alter Landwirth
Namens Riesen ermordet und beraubt
aufgesunden. Als der Thal verdächtig
wurde der Schwager des Ermordeten,
der Kutscher Kunz, verhaftet, der in
einer Wirthschaft in der Nähe des

Thatortes mit Riesen zusammen ge-
sehen wurde. Der Mörder hat die
That nach langem Leugnen eingestan-
den.

Althäuf e r n. Vor einiger Zeit
wurde unweit unseres Ortes der 19-

jährige Albert Rey von hier neben der

Straße in bewußtlosem Zustande auf-
gefunden. Kurze Zeit nach seiner Auf-
sindung gab er den Geist auf. Es
handelt sich um eine nächtliche Rempelei
zweier Burschen, die dem Altohol zu
stark zugesprochen halten. Dabei stach
der Gegner Rehs diesem mit der Spitze
des Regenschirms durch die Augenhöhle
in s Gehirn, so daß alsbald der Tod
eintrat. Der Thäter ist ein Zimmer-
geselle Nikolaus Lieb von Rüstenwil.

Hof. Weil er einen Korb zu billig
vertäust hatte, wurde der Korbflechter
Johann Tromet von seiner Ehefrau
und seinem erwachsenen Sohne derar-
tig geprügelt, daß er bald darauf in-
folge d«r erlittenen Verletzungen starb.
Mutter und Sohn wurden in Haft ge-

In n s b r u ck. V?r er-

sters A. Fritz ein jchwerer Unfall. Der
Schreiner Karl Mahr stand in der

Nähe der Kreissäge und wurde durch
«in Brett, das die Säge dem dort be-

schäftigten Arbeiter entriß, mit solcher
Wucht am Hinterkopfe getroffen, daß
Mahr nach kurzer Zeit verschied.

Krems. Hier erschoß sich in seiner
Wohnung, Herzogstraße No. 1, der

Hauptmann des Infanterie - Regi-
ments No. 84 Adolf Marno. In ei-
nem zurückgelassenen Briefe bezeichne!^
Nervenleiden als Motiv der That und
bat um schonende Verständigung seiner
Schwester. Hauptmann Marno war
ledig und stand im 40. Lebenswahre.

T r o p p a u. Hier ist der Feldmar-
schallleutnant Erich v. Thoß gestorben.
Er trat im Jahre 1902 in den Ruhe-
stand, nachdem er seit seinem It>, Jarhe
der österreichisch - ungarischen Arme«
angehört hatte.

Hann Federspiel von Clausen so un-
glücklich die Trepp: herunter, daß er

eine schwere Gehirnerschütterung da.
vontrug. an deren Folgen er starb.

geschaffen.

ton Rotknhan und von der Tann. d«r
schwedisch« Gesandte Baron von Bildt,
die Vertreter d«r deutschen wissen-
schaftlich« Institute, die deutsch«« Pro-

Fleischhacker. D'r Historiogras der

Deutschen in Rom Dr. Friedrich Noaci
hielt di« g«haltvolle Festrede, die da!

fall fand.
Die Gattin des preußi-

schen Majors Bendel, eine geborene

Frau in Budapest besucht hatte. In
die räthselhafte Affäre scheint nunmehr
etwas Licht kommen zu sollen. Dieser
Tage ist nämlich in Ujhely an der
Waag die Leiche einer unbekannten,

dem Flusse gelandet worden, von deren
Auffindung die Pester Stadthaupt-

mannfchaft sofort unter Beigabe des
Signalements verständigt wurde.
Man sandte deshalb einen Detektiv»
dorthin, der zwar Merkmale feststellte,
die auf die Vermißte passen, doch ist
«ine endgültige Entscheidung über die
Identität noch nicht möglich gewesen.
Von dem Funde wurde die Berliner
Polizei in Kenntniß gesetzt, die telegra-
phisch antwortete, daß sieKrimi-
nalbeamten nach Ungarn beordern
werde, da möglicherweise ein Verbre»

Ueber ein Unglück auf
dem Do>steiche in Lauck in Oftpreu-

len, wird folgendes gemeldet! Etwa
15 Kinder hatten sich a»k das Eis des.
in der Näht des Postgebaudes gelege-
nen Teiches begeben, theils um Schlitt-
schuh zu lausen, theils um einen kurz
zuvor ausgelassenen Lustballon bei sei
ner Fahrt besser beobachten zu können.
Da das Eis jedoch noch nicht stark ge-
nug war, um eine so große Kinder-
schaar tragen zu können, brachen neun

Kinder ein, die an einer besonders ge-

fährlichen Stelle dicht beisammen stan-
den. Zwei der Eingebrochenen lang-

ten sich selbst retten, zwei weitere Kin-
der wurden glücklich an Land gebracht,

untergingen und ertranken. Die Ver-
unglückten sind sämmtlich weiblichem
Geschlechts, und zwar die beiden einzi-
gen Töchter des Oberinspektors Ha -

selmann, eine Tochter des dort statii,-
nirten Wildmeisters und zwei Arbei-
ter. Die Leichen konnten loenge

Eine auslegende
spielte sich neulich Nachts in Berlin
ab. Dort war einer Droschke ein jun-
ges, elegant gekleidetes Mädchen ent-
stiegen, das mit seinem Begleiterin
heftigen Wortwechsel gerathen war.

Während der Heir in der Droschle zu-
rückblieb. eilte daü erregte Mädchen
aus die Brücke, warf rasch ihren Pelz-
mantel ab und sprang über das Brü
ckengeländer in die Spree. Bei dem
gellenden Ausschrei der Untersinkenden
eilten Passanten und Fahrgäste eines
vorbeisahrenden Straßenbahnwagens
hinzu. Im nächsten Moment sprang
ein junger Garde - Offizier, Leutnant
v. Stockhausen, aus der Elektrischen
heraus, legte Mantel und Degen^ab
Wasser nach. ES vergingen bange
Minuten, die die Zuschauer im
wissen liehen, ob das Rettungswert ge
lingen würde. Endlich verkündeten
laute Bravoruse vom Ufer her, daß der

Offizier die That vollbracht. Er hielt
die Gerettete so lange über Wasser, bis
sie einen Rettungskahn geschasst
werden konnte. Den weiteren Ovatio-
nen entzog sich der Retter durch eilige
Fahrt nach seiner Wohnung. DaS
lebensmüde Mädchen wurde besin
nungslos nach der CharitS gebracht.
Die Gerettete ist eine junge Malerin,
die seit I>/s Jahren in einem Pensionat
wohnte. Sie hatte ein Licbesverhält-

ihr Ursach« zur Eisersucht gegeben
haben soll. Aus dieses Motiv soll ihr


